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Überblick
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• Einführung in das Thema

• Organisation des Projektmanagements an Hochschulen

• Vorbereitung und Ablauf eines Audits

• Mehrwerte und Wirkungen nach dem Audit



Hintergründe & Einstiegsfragen

Einführung zu Audits



Prinzipien des externen Audits
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Sachlichkeit

Sorgfalt

Verschwiegenheit

Autarkie



Arten von Audits
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KA2

• Desk Check 

• System- und Finanzaudit

• Desk Check 

• On-the-spot check during project implementation

• On-the-spot check after project completion 

KA1



Beispiel der Universität Göttingen

Organisation des 
Projektmanagements 
an Hochschulen



Erasmus+ Projektmanagement
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Rollen und Zuständigkeiten 

• Geschäftsverteilungsplan (Aufgaben, Vertretungsregelungen)

• Zeichnungsberechtigungen (IIA, LA, GA, Projektantrag, Abschlussbericht DoC)

Prozessbeschreibungen und interner Zeitplan

• Was ist zu erledigen?

• Wann ist was zu tun?

• Wer ist zuständig?

• Ihr Beitrag: siehe nächste Folie



Erasmus+ Projektmanagement
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Ergebnis der slido.com Umfrage in der Session, siehe vorherige Folie



Erasmus+ Projektmanagement
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Dokumentation

• Pflichtdokumente (auditrelevant) und Zusatzdokumente (nicht auditrelevant, aber Bestandteil der 
Prozesskette)

• Wer ist zuständig für die Aufbewahrung?

• Wie ist die Ablage organisiert? Papierablage versus Datenbank/Mobilitätsportal

• Begründung Einzelfallentscheidungen dokumentieren

 Kommunikation
• Regelmäßige Treffen mit Fachkoordinator*innen (z. B. ein Termin pro Semester)

• Hochschulöffentliche Ausschreibungen mit einheitlichen Kriterien (Transparenz)

• Checklisten und Leitfäden für Zielgruppen und Fachkoordinator*innen

• Interner Fristenkalender

• Interne Expert*innenrunde



Erasmus+ Projektmanagement
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Finanzmanagement

• Regelmäßige Eintragungen ins BM und fortlaufender Abgleich mit SAP + Mobilitätsportal

• Ablage von Auszahlungslisten

• Kalkulationsübersicht (Ausgaben und Rückzahlung Förderungen, Transfers zwischen Aktivitäten, 
Mehr- oder Minderbedarf)

 



Erasmus+ Projektmanagement
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Hilfreich für die Durchführung von Audits: 

Klarheit der Prozesse nach innen:

• Prozesse und interne Regelungen sind hochschulintern dokumentiert. 

Transparenz nach außen: 

• Förderlinien, Förderbedingungen, Bewerbungstermine und –bedingungen sind transparent 
veröffentlicht.



Beispiel der Freien Universität Berlin

Vorbereitung und 
Ablauf eines Audits



Vorbereitung des Audits am Beispiel der Freien Universität Berlin
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Januar 2023 Ankündigung System- und Finanzprüfung

System: 2021 und 2022 (KA 131), 2022 (KA 171), 
Finanzen: 2019 (KA 103 und KA 107)

→Terminabstimmung

→Rückmeldung innerhalb einer Woche mit Terminvorschlägen

Februar 2023 feste Terminbestätigung durch Audit-Team: 18. und 19.4. 

Ca. eine Woche später: Zusendung des Fragebogens zum Audit durch DAAD 
4 Wochen Rücksendefrist
Zusendung des genauen Ablaufplans der Vor-Ort-Prüfung (die virtuell stattfand)



Vorbereitung des Audits
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Info des DAAD zur Finanzprüfung:  

• 14 Tage vor dem Audittermin: Mitteilung eines Teils der Stichproben.
→ gescannte Dokumente der Geförderten in Cloud hochladen.

• Am Tag des Audits: Mitteilung weiterer Stichproben. 
→ am selben Tag nach und nach in die Cloud hochladen.

• Bei Fragen zur Finanzdatenbank (z.B. Auszahlungen): Teilen des Bildschirms.

• Bzgl. EWP wird im Systemaudit nach dem Stand der Dinge geschaut.



Vorbereitung des Audits
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To-do‘s Erasmus-Team 

Ausfüllen des Fragebogens

• Fragen hangeln sich sehr genau an der ECHE entlang:
Statement ECHE / Wie genau setzen Sie das an Ihrer Hochschule um?

• Beantwortung mit kurzen Texten und Idealfall Links zur Website für alle Antworten

• teilweise Ja- / Nein-Antworten mit Anforderung, genauen Prozess zu erläutern

Aktivieren der hochschulinternen Netzwerke

• VP / Abteilungsleitung für Begehung

• Prüfungsbüros o. ä. je nachdem, wie Anerkennungsnachweise dem Erasmus-Team vorliegen

• Akteur*innen Fewer Opportunities, z. B. Beratung barrierefrei (nur für Fragebogen, nicht in 
Präsenz)



Vorbereitung des Audits 
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Unterlagen / Dokumentationen bereithalten für das Systemaudit-Gespräch anhand des 
beantworteten Fragebogens

To Do‘s: 

• interne Übersichten, Listen etc. bereithalten: 

→ manche Dinge werden im Fragebogen nicht abgefragt, bedürfen aber einer internen Regelung, diese 
sollte dokumentiert und auf Nachfrage vorzeigbar sein 
z. B.: Wer darf eigentlich Grant Agreements unterschreiben?

• Dokumente, die man im Gespräch erwähnt, sollten auf Nachfrage vorzeigbar/hochladbar sein 

→ z. B.: Wie kommunizieren Sie Ihren KA 171-Partnern die Kriterien für Fewer Opportunities und stellen 
die Anwendung für die Auswahl sicher? Beispiele? / Bewerber*innenlisten aus einem bestimmten FB 
in KA 131

• Besonderheiten des geprüften Projektzeitraums reflektieren und Dokumentation bereithalten

→ z. B.: Einführung 50€ Green Travel



Vorbereitung des Audits 
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Für das Systemaudit-Gespräch anhand des beantworteten Fragebogens

To Do‘s

• Rollen im Präsenz-Team und Back-up vorab klären

• detailliertes Briefing für VP und/oder Abteilungsleitung (grobe Linien, Erfolge, keine Details)

• Vorab die Kommunikation im Team während des Audits festlegen

• Erasmus+ Hochschulkoordination ist Hauptansprechperson und sollte zu allen Fragen Rede und 
Antwort stehen können

• Einbeziehung anderer Teammitglieder auf Aufforderung der Koordination möglich

• eventuelle Schwächen werden vom Audit-Team angesprochen – 
unser Ansatz: eventuelle Schwächen bereits erkannt haben und in der Lage sein, Lösungsweg zu 
präsentieren



Durchführung des Audits 
(18.+19.04.2025)
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Wer ist dabei?

• Vertreter*innen der Hochschulleitung, sofern erwünscht bspw. zur Begrüßung

• Erasmus+ Hochschulkoordinator*in,

• ggf. weitere Kolleg*innen aus dem International Office sowie

• ggf. weitere Hochschulmitarbeiter*innen (Finanzabteilung, Prüfungsamt etc.)

Ablauf: 2 Tage hintereinander, 9:00 – 12:00 Uhr

• Systemaudit-Gespräch und Finanzprüfung parallel

• Einführungs- und Abschlussgespräch

• Systemaudit-Gespräch entlang des beantworteten Fragebogens



Abschluss des Audits 
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17.5.2023 Übersendung des Draft Report durch den DAAD

 Gesonderte Rückmeldung zu Finanzprüfung und Systemprüfung

→ keine Beanstandungen im Bereich Finanzprüfung

→Bewertung; ggf. Nachfragen und Anregungen in einigen Punkten der Systemprüfung, 

z. B. Punkt Anerkennung: 

„Die freiwilligen Leistungen aus dem Ausland werden auf Antrag der Studierenden bei 
dem jeweiligen Prüfungsamt in das Diploma Supplement aufgenommen. Hierfür stellen 
Sie den Studierenden ein Erasmus+ Zertifikat aus. Eine geplante automatische 
Übertragung in das Diploma Supplement wäre aus Gründen der Arbeitserleichterung eine 
wünschenswerte Verbesserung des Verfahrens.“

Stellungnahme innerhalb von 30 Tagen



Abschluss des Audits 
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• Zusendung des Final Report durch DAAD (= Draft Report, wenn man keine Anmerkungen hatte)

• Überprüfung der genannten erforderlichen Verbesserung innerhalb von 6 Monaten

• 16.1.2024 Schreiben des DAAD: 2 konkrete Fragen → 6 Wochen Zeit zur Beantwortung

• 16.2.2024 Antwortschreiben der FU



Gruppenarbeit



Gruppenarbeit
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• Welche Befürchtungen stehen im Raum, wenn ein Audit angekündigt wird?

• Wie organisieren Sie Ihre Projektdokumentation?

• Wer ist Ihr Netzwerk in der Hochschule? 

• Wie können Sie mit Fehlern umgehen? 



Lessons learnt

Mehrwerte und 
Wirkungen nach 
dem Audit



Mehrwert  
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• Qualitätssteigerung (z. B. Anerkennungsdatenbanken)

• Prozesse verbessern (Digitalisierung, Prozesse automatisieren)

• Aufbereitung von Informationen und Außendarstellung auf Transparenz und Klarheit fortlaufend im 
Blick behalten (Webseitencheck IO + Fakultäten)

• Parallele Projekte klar voneinander unterscheiden

• Sensibilisierung der Fakultäten/Fachbereiche (Förderbedingungen  und -richtlinien erläutern und 
Verbindlichkeit einfordern)

• Einbindung relevanter Abteilungen (Rechtsabteilung, Studium und Lehre, 
Beschwerdemanagement…)

• Feedback nutzen zur Qualitätsverbesserung 
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